
Zum Unterstützungsbereich ge-
hören neben Umkirch die Gemein-

Die Gemeinden Umkirch, Eichstetten, Gottenheim und Bötzingen wollen bei den Feuerwehren noch enger zusammenarbeiten
den Eichstetten, Gottenheim und
Bötzingen. Da in Bötzingen perso-
nell und technisch die besten Vor-
aussetzungen für einen Atem-
schutz-Poolvorhandensind, ist dort
die Zentrale vorgesehen. Dort steht
auch ein kompetenter Ansprech-
partner zur Verfügung.

Bürgermeister Walter Laub be-
gründete das kosten- und personal-
sparende Pool-Projekt mit der ak-
tuellen Situation im Blick auf die er-
forderlicheAnpassungvonNormal-

Umkirch. Der Schaffung eines
kostensparenden Atemschutz-
Pools der Freiwilligen Feuerweh-
ren im Unterstützungsbereich
Kaiserstuhl mit einer öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung durch
ein sogenanntes Strategiepapier
stimmte der Umkircher Gemein-
derat einmütig zu.

druck-aufÜberdruckgeräte,diedas
Landratsamt fordert. Diese würde
für die einzelnen Feuerwehren er-
hebliche Umrüstungskosten bedeu-
ten. Hinzu kämen nötige Neuan-
schaffungen aufgrund ablaufender
Prüffristen im Atemschutzbereich.
Der Pool bedeutet zugleich die Ent-
lastung der ehrenamtlich tätigen
Atemschutzgerätewarte. Außer-
dem muss nicht jede Feuerwehr die
Gerätschaften für die Unterhaltung
der Atemschutzgeräte vorhalten.

Die Gemeinde Bötzingen hatte be-
reits im November der Einrichtung
und Führung eines Atemschutz-
pools durch die Freiwillige
Feuerwehr Bötzingen auf der
Grundlage der vorgelegten Verein-
barung zugestimmt.

Ein ähnliches auf Synergien aus-
gelegtes Poolverfahren haben die
Gemeinden bereits für die
Schlauchwäsche und Wartung der
Schläuche mit dem Zentrum in
March. Bötzingen ist diesem Pool

nicht angeschlossen. Dem gemein-
samen Atemschutz-Pool der Feuer-
wehren stimmten in der Sitzung am
28. Februar auch die Gottenheimer
Gemeinderäte einstimmig zu. Für
die Gottenheimer Feuerwehr sei die
interkommunale Zusammenarbeit
ein großer Vorteil, eine Entlastung,
betonten Feuerwehrkommandant
Dominik Zimmermann und sein
Stellvertreter Simon Schätzle, die in
der Sitzung anwesend waren.
(ats/ma)

Atemschutz-Pool entlastet Feuerwehren


